
Grußwort von Senator Klaus Böger zum 15. Bundessprachenfest 
 
Für Berlin ist es Ehre und Vergnügen zugleich, Sie als Gastgeberland des 
diesjährigen Sprachenwettbewerbs begrüßen zu dürfen. Sie werden bei aller 
Anstrengung und Arbeit eine weltoffene Metropole erleben und genießen können. 
Besser noch: Durch das Sprachenfest selbst werden Sie ein Teil des Lebensgefühls 
dieser Stadt werden. 
 
 Denn die Welt spricht viele Sprachen – und Sie tun dies auch. Als Teilnehmer des 
Sprachenfestes haben sie sich schon längst den Herausforderungen und Chancen 
einer näher zusammen rückenden Welt geöffnet. Berlin ist eine gute Adresse um 
sein Können auf diesem Gebiet unter Beweis zu stellen. Berlin mit seinen Menschen 
aus über 180 Herkunftsländern, ungezählten Touristen und Wirtschaftsbeziehungen 
nach Ost und West ist gelebte Vielfalt und Offenheit.   
 
Berliner unterschiedlichster Provenienz wissen auch, dass Sprache der Schlüssel zur 
Bildung und damit zur Zukunft ist. Wer Fremdsprachen erlernt, lernt diesen 
Schlüssel in seiner ganzen Funktionalität zu benutzen. 
 
 Dieser Schlüssel ist übrigens auch ein wichtiges Werkzeug, das das Tor zu einer 
beruflichen Erfüllung aufzuschließen hilft. Denn Fremdsprachen fördern nicht nur 
im praktischen Sinne Mobilität in einer sich immer schneller wandelnden Welt. 
Fremdsprachen sorgen für Flexibilität, sie machen neugierig und erleichtern den 
Zugang zu anderen Kulturen und Lebenseinstellungen. Sie helfen zu erkennen, dass 
die Menschen in ihrer Unterschiedlichkeit gemeinsame Hoffnungen und Wünsche 
einen. Wer Sprachen erlernt, wer also im Wortsinne Fremdes kennen lernt, findet 
am Ende auch mehr Grund für seine eigene Identität. 
 
Der traditionelle Schmelztiegel, der „melting pot“ Berlin freut sich auf Sie und Ihre 
Impulse. Ich bin gespannt auf die Leistungen dieses 15. Bundessprachenfestes, 
heiße Sie herzlich willkommen und wünsche Ihnen allen viel Erfolg bei der 
Vorführung Ihres Könnens.  
 
 
Ihr 
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